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Bericht des Vorftandes.

Das 49. Gefchäftsjahr unferer Gefellfchaft, welches infolge Generalverfammlungs= 
befchlufles vom 4. Februar 1922 die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis zum 31. Augult 1922, 
alfo nur 11 Monate umfaßt, ift hinfichtlich der Verarbeitung der Zuckerrüben in unferen 
Fabriken Friedensau, Gernsheim und Regensburg ohne Störung verlaufen. Die Rübenernte 
war zwar wiederum vom Wetter begünftigt, ihr Ergebnis entfprach jedoch leider nicht den 
Erwartungen, welche man auf Grund des Mehranbaues zu hegen berechtigt war, weil 
infolge der Trockenheit in vielen Gegenden Mißernten zu verzeidinen waren. Der höhere 
Zuckergehalt der Rüben konnte dafür nur zum Teil Erfatz bieten.

Deutfchlands Zuckergewinnung ift bei diefer Lage der Dinge auch im abgelaufenen 
Jahre trotz der an' fich vorhandenen Zunahme noch weit hinter der früher gewohnten 
Menge zurückgeblieben, fodaß unfer Raffineriebetrieb in Frankenthal in AnpalTung an die 
Rohzuckerzuteilungen nur befdiränkt arbeiten konnte.

Die Zuweifung von Ruhrkohlen läßt nach wie vor fehr zu wünfchen übrig,- wir fahen 
uns erneut gezwungen, bedeutende Mengen Auslandskohlen zu beziehen, um Betriebs^ 
Unterbrechungen zu verhüten.

Für die von uns hergeftellten Futtermittel beftand infolge des ungünltigen Ausfalles 
der Ernte an Grünfutter fortlaufend rege Nachfrage zu Preifen, die fich der leider unaufhaltfam 
in gelteigertem Maße fortfetzenden Verfchlediterung unferer Währung anpaßten.

Die als Folge der unerfüllbaren Bedingungen des Friedensvertrages anzufprechende 
kataftrophale Entwertung der Mark, zwang uns abermals, unfere eigenen Mittel zu verftärken, 
um gegenüber der nicht nur von Monat zu Monat, fondern falt von Tag zu Tag 
zunehmenden Verteuerung alles delTen, was zur Lebenshaltung und Durchführung jeglicher 
Produktion erforderlich ift, wenigftens einigermaßen gewappnet zu fein. In der am 
20. Mai 1922 (tattgehabten außerordentlichen Generalverfammlung unferer Gefellfchaft wurde 
einltimmig die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von nominal M. 720,000.— 
Vorzugsaktien und nominal M. 25,200,000.— Stammaktien mit Gewinnberechtigung vom 
1. Oktober 1921 unter Ausfchluß des gefetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre befchlolfen. 
Die jungen Aktien find inzwifchen gemäß den Belchlüffen der Verfammlung begeben. Das 
bei den Stammaktien erzielte Aufgeld ift der ordentlichen Rüddage überwiefen.

Da eine Steuer bei Ausreichung neuer Gewinnanteilfeheinbogen nach dem Inkraft* 
treten des Kapitalverkehrsfteuergefetzes nicht mehr zu entrichten ift, wurde der Betrag der 
Rücklage für Talonlteuer mit M. 209,800.— der Sonderrücklage zugeführt.

In der anliegenden Jahresrechnung ift nach Verbuchung der vom Auffichtsrat 
feftgefetzten Abfehreibungen und der vertraglichen Gewinnanteile für Auffichtsrat und 
Vorhand fowie befonderer Vergütungen an Werksangehörige ein Reingewinn von

M. 30,468,984.91
ausgewiefen, den wir vorfchlagen, folgendermaßen zu verwenden:
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